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Das Spa-Kabinett.
nflÄTÄ " 0  Fehrenbach tft zwar zur Stundegebildet, aber es nimmt immer
® Gestalt an . Die wichtigsten Ämter scheinen
« « Sri uWue ®ttr r bereits im heutigen Morgenblatt

haben, besetzt zu sein. Vielleicht könnte man
Ll“ e Regierung sinngemäß als Spa -Kabinett be-
Ä be" n ln erster Linie die Notwendigkeit , für

sü Ä' Un?cn auf der bevorstehenden Konferenz
sä,? ,»? Alliierten eine legitimierte Regierung zu
rat !, m! 3U.öent Versuch geführt , die scharfen Eegen-

^ ^ "brend des Wahlkampfes ganz besonders
Xer. Deutschen Volkspartei und den Demokraten

^fEgetreten waren , zu überbrücken, wobei auf
J2 e" Seiten Zugeständnisse im Interesse der Sache

deb Landes gemacht werden mutzten. Die Mehr-
h^ chzralisten dangen , haben , obwohl sie doch als Mit-

des Versailler Vertrages doppelt die Ver-
gehabt hatten , in Spa über seine Abände-

wieder einmal die Partei über die
teo4 - Reichskanzler Fehrenbach bewies eine

V -o"dere Zähigkeit zu seinem unerspriehlichen Amt;
^mmlnn ;? bf̂ elparteien , die unter seiner Leitung zu-

b"ben e,ne  besondere Opferwilligkeit
Ö dadurch, daß sie sich durch die gehäuften Hin-
! 3 der einmal erkannten Pflicht der Regie¬
rungsbildung nicht irre machen ließen.

volksparteiliche „Kölnische Zeitung ", die am
die Forderung nach Fachmini  st ern  er-

Nen hat sieht ich zu der Feststellung veranlaßt , daß
die Deutsche Volkspartei ihre Forderung auf dis Be-
fmb̂ kon̂ r wirtschaftlichen Ministerien mit Fachleuten

lasten müssen, weil die deutsche Wirtschaft
Mesichts der kommenden Krise sich nicht imstande er-

dazu erforderlichen Leute aus ihren Kreisen
zu stellen. Nicht einmal für das Reichswirtschafts-

lehe eine erste Persönlichkeit der deutschen
f . ,rW *ut , ^ rfuaung , so daß es mit einem Ver¬
waltungsbeamten besetzt werden müsse. Im Lande
wrirde große Enttäuschung darüber wach werden , daß
s^ ^ . ^wZiger Fachmann zu finden war , der seine per-
sonlichen, slnanziellen und sachlichen Bedenken gegen

eines Ministerpostens hinter die des
schwer bedrohten Vaterlandes zurücktreten ließ.

Das Problem der Regierungsbildung.
Br. Berlin, 25. Juni . (Eig. Drahtbericht.) Die neue

Legierung wurde auch, gestern noch nicht gebildet Die Ver¬
handlungen geben noch immer bin und ber und die Fraktio-
nen werden sich auch heute wieder von neuem mit dem
Problem der Regierungsbildung zu befassen haben. Jmmer-

i[t ^̂ >wobl kaum zweifelhaft, dass sich das neue Kabinett
von Zentrum. Demokraten und Deutscher

^,oll?vartei stutzen wird, und dass sich die Sozialdemokraten
U. Ästigen mehr oder minder wichtigen weiteren Zuae-
standnisien verstehen werden müssen. Ein Urteil über da?
feki ^ ^ ^bUgeben sein. wenn, was bis
^ ^ .ooch'ncht der Fall ist. sich für alle Abteilungen die An¬wärter finden. Schon letzt aber wird zu sagen sein da« diese
neue Regierung als eine leise Enttäuschung  ins
Leben tritt . Die Deutsche Volksvartei batte als ihre For-
be.rung für das Kabinett angemeldet: Die Besetzung der
BvnEEÜEen Ministerien mit bedeutenden Männern derPraxis . In diesem Zusammenhanghatte sie auf den volks-
varteilichen Gebeimrat Wiedfeld  aus dem Direktorium
non Kruvv und den demokratischen Doktor Melchior  vom
Bankhaus Marburg bmĝ wiesen. Sie hatte diese Forde-
rung nicht verwirklichen können, weil ste. wie sie sagt die
?rf~w £ "". Stich gelassen hätte. Der Deutschen Volksvartei
?^ ahrt hier bei. ihrem ersten Schritt in die Regierungsvraris
dasselbe, was ,n den letzten 1A  Jahren zu ihrem eigenen
schmerz die Demokraten schon so oft erfahren haben' für die
Herren aus Industrie und Handel ist ein Ministervösten im
heutigen Deutschland kein sonderlich erstrebenswertes 3;»)
D» Herren Wiedfeld und Melchior Wn ^ Programm

Hoffnung gewesen. Damit ist es nun nichts Mirwerden werter m,t Wasser kochen müssen?
. Lr. Berlin. 25 Juni . (Eig. Drahtbericht.) Von seiten
O ;D-utsck,enVolksvartei, waren als Kandidaten für das
ot e l ch sw irisch  a fts  m l n iste ri  u m der Cbarlotten-
burger Oberbürgermeister Scholz und für das Reichsschatz-
mtmftertum der volksvarteiliche Abgeordnete v. Raumer
genannt worden. Gegen Herrn v. Raumer wird beute im
„Vorwärts" Protest erhoben. Herr v. Raumer, der îetzt im
GeaÄl "t,̂ »^ ?,̂ ütsbetrieb stehe, hätte stch immer als
schaft̂ erwieien Eingreifens in die Elektrizitätswirt-

mh  Berlin . 25. Juni . Während die ..Voss. Zta ." und
das ..B. T. dm Kabinettsbildung  im wesentlichen

abgeschlossen  anseben. sagt die ..D. All». Ztg." -
?„L ? Eubungen der Parteien , die Bildung des Kabinetts
beschleunigt zustande zu bringen, haben bisher noch zu
i^ ^ ^ ?̂-̂ l>iltiven Ergebnis  geführt . Die ver-

genannten Namen der in Betracht kommenden
^k . ^ Ek-lten treffen. nickt zu. Es heisst, dass der der
Deutschen Volksvartei angehörige Oberbürgermeister
f * 0{{,3 (Gbarlottenburg ) noch nicht als endgültigerKandidat für das Relchswirtschaftsministerium bezeichnet
werden könne: ebenso werde es bezweifelt, dass der frühere

umer  von der Deutschen Volksvartei. der
R-lZsschatzminiser.genannt wurde, diesen Posten er-

i* «Feftzuitebcn scheine bisher nur. dass die demokrati¬
schen Minister Koch und Eessler  in ihrem Amt ver¬
bleiben und der Führer der Deutschen Volksvartei. Dr.
w/rd«n^ ^ Reichsmstvmtnl»«r und zugleich Vizekanzler

Parlamentseröffnring.
25' 3uni . (Eig . Drahtbericht .) Die

^ ?^.„ E " tseroffnung ist in der deutschen Republik eine
feierliche Angelegenheit geworden . Der Eindruck, den
ŝ llnngE empfängt , ist der der Äber-

Reichsboten sollen Platz haben , 397 aber
\ Ur  Aufnahme finden , auch' bei voller Aus-

g-iaüübu I er bct£ en  Ecksofas und der anderen Sitz-
Das erschwert einigermaßen den Über-

M und das Aufstnden bekannter Gesichter. Die Demo-
^ letzt auf den Plätzen , die früher im

lten Reichstag die Nationallibsralen innehatten . Das
tc? ® '” 1-:; 0 f .Ĥ 8ef° ^r seine alten Plätze beibehalten.
D' - Mmisterbanke sind leer geblieben . Bei den Deutsch-

gleich in der zweiten Reihe beieinander
Jemens v. Delbrück. Ein paar Bänke

hat Herr Helfferich Platz genommen. Dafür ist
mfr .,fV Cefi9e,!  erschienen . Als beim Namens-
lo.!Ä Srzberger kein Ja erfolgte , ging ein

die Versammlung ? Sonst geht
s»;J5 der Leitung des 77jährigen Schneidermeisters

die Sitzung ohne Aufenthalt
und bemerkenswerte Ereignisse vonstatten.

Das Präsidium des Rkichstags.
SlrÄn ? -tIin , J 5- 2uni . (Eig . Drahtbericht .) Das
irrl?  1 fb 1« m bcs neuen Reichstags wird sich wie
teiltin Präsident , wie wir bereits mit-

Mehrheitsfozialist Löwe.  Vizepräsidenten
E ^ ' " trum der frühere Verkehrsminister Dr . Bel l.

5 den Deutschnationalen Abgeordneter Dietrich

SozialdemokratischeInterpellationen.
R e i' chs kaft r2h ?- nni- Die sozialdemokratischerVliŶ 5 1ö 62Ttafltßn  nahm laut
n -bs? "? -3U der Wohnungsfrage und beschloss, eine Inter-
der A°rb7i 't/l7skn ^ Weiter beschäftigtêTieM  mitfolgender ^r a 9e un ^ stimmte der Einbringunalolgenoer Interpellation zui Ma r̂ aedenkt die
Een die zunehmende Arbe i ts losiakc il  zu
von̂ Betrieb'evd-sovdere in der jetzigen Krise die Stillegung
schaffen̂ "' Ferner" und Arbeitsgelegenheit zu
tragt die fit ? , . Wurden zwei. Fraktwnsmitglieder beauf-x» «teuerfragen,  insbe andere aber die Ein-

UlpspS
St eieÄ "canIfra9en  blässlich der Kabinettsbildung

Ein neuer Erzberger-Prozeß.
6erne? efiotW,R2fh' Mg . Drahtbericht.) Herr Erz-
Salsleiden- !,? "' entschlossen, wegen Ausheilung seinesNülslerdens dem Reichstag fernzub leiben.
ang? egenbeiten Welchem besonders Steuer-angeregenveiten erörtert werden sollen, beginnt am 9. Juli.

P °^ ereitungen für einen allgemeinen Generalstreik.
öffentttcht ei!ifn\ ofu ^ u Der ..Bäuerische Kurier" ver-

komme aber1 mm+°0n -? an  nickt wisse, wann er
kommen. werüe M S-̂ P .^K P ^ unter allen Umständen
GeneralstrellleitunÊ ^ Änitzelung ^ orzubeugen.' getrennte
ausDie  Artungen ^ Der Genosse Liening  fübrte u. a
tung in die als starkite Organisatisn die Lei¬
geteilt do„v -M ^^ dmen. Ganz Deutschland sei in Kreise
katiön Deutschland werde die gleiche Organi
Nordbavern zerfalle in zwei Teile Süd- und
Ltreilhütungen ^ und Nürnberg. Die

j-N 'L L « -
Wasch in en iL ? wurden nicht geduldet. Von allen
Teile zu entfe ' ne/ °^ i- dmn J dlmr  3U  beschaffende
&Ä °7 fc M --nL b®Äfe «“Ä e5" « ; :
? HfS* 6  ää
fnttn  Ti ;„rx te- -̂ .jUllche Notbrlfe mehr etwas ausrickten

ÄfÄfÄ ttfisrssMMWSL-M
kämpf bandle Wen '̂ s?i' Sr¥ um einen Entscheidunas-

, dann fei es erledig? Jn dô ? Ä, .iP' ^ ^ ariat unterlieA.

rk « J : iT £ >& Vv « ' »

Essen ohne Wasser.
das W a nl *?’™2*4; r Die streikenden Arbeiter haben

Boulogne und Brüssel.

.u -L, -S «̂ Lf, "L . LrÄ, « ? ' 'unN -? Z !L
friediat' und̂ süS ^ Boulogne gefassten Beschlüsse be-- lugten bmzu. dass entgegen der Ansicht gewisser
Personlichkeltenm Deutschland von einer Revision des
stinkönne! l̂er Vertrages in Sva nicht die Rede

Die „Etoile Belge" meldet, dass an der Brüsseler
Konferenz  110 Vertreter der alliierten Länder tetl-
nebmen wurden. Laut ..Ration Belge" erklärte der Minister

dass Belgien bei der Verteilung der deutschenEntschädigung nicht totgeteilt werde. ueunmen
Die Noten über die Entwaffnung Deutschlands.

m me. Berlin. 25. Juni . Bonden drei dem deutschen
Borfltzenden der Friedensdelegation in der Frage der Ent¬
waffnung .seitens der alliierten Regierungen zugegangenen
Roten  zahlt die erste die verschiedenen angeblichen Ver-
Itotze gegen die militärischen Bestimmungen des Friedens¬
vertrages durch Deutschland auf. Es wird im einzelnen
darauf bingewiesen. dass die Alliierten darin einig seien
dass die Bestimmungen des Friedensvertrages über die Ent¬
waffnung Deutschlands, sowohl was die Heeresstärke als
auch das Kriegsgerät betreffe, durchgefübrt  werden
Mussten. Daher müsse es bei der Herabsetzung der deutschen
Heeresstarke auf 100 000 Mann verbleiben. Die Sicher-
beitsvolizei  sei innerhalb dreier Monate aufzulösen
Dafür könne die schon vor dem Kriege bestandene Ordnungs-
porlzei auf 150000 Mann, somit um 70000 Mann gegen den
Stand von.1913. erhöht werden. Ferner fordern die Alliier¬
ten, dass d,.et deutsche Gesetzgebung ausdrücklich in Einklang

bIx militärischen Bestimmungen des Friedensvertrages
gebracht werde, womit, wie aus der zweiten Rote bervor-
geht, insbesondere die Abschaffung der allge¬
meinen Webrvflicht  durch das Gesetz gemeint ist
K-rner werden m der Rote gesetzliche Massnahmen gegen
die Ausfuhr von Kriegsmaterial verlangt . Endlich wird
auf wirksamere Massnahmen zur Auflösung der Ein-
wohnerwehren  bestanden. Die zweite Note gibt ins-
besondere Einzelheiten über den Ersatz der Sicherheitsvolü-«
durch 150 000 Äann Ordnungsvolizei. Die dritte Rote for-
dert mit Rücksicht auf die unvollkommeneAusführung der
Auslieferung des militärischen Luftfahr
Materials,  dass die Anfertigung von Luftfabrmaterial
m Deutschland. . die am 10. Juli wieder hätte beginnen
können, erst drei Monate nach der vollständigen Durchfüb-
mng der Auslieterungsvklickt wieder ausgenommen weiden

Die Abstimmung in Ost- und Meftpreußen.
ex• Berlin, 24. Juni . Die Beförderuno her «nu.

W »eÄn Dito tt ©elSS2ttS
f ää

S e e sellitct ^ 7nr^ Ä ^ ansvort wird zum Teil üb er„Teil soll er durch den volnikcken
den rund arS5 n ^ 0e 6cjL Auf dem Seewege wer-

o0 000 Abstimmungsberechtigte befördert Npdpn

vL? 3U Schiff nach Villau , wo die Verteilung
ml,Ab >tlmmuiigsberecbtigtenauf die Eisenbabnzüge exfolat

unterworfen. ist. werdend00l ? °Ve^ onen°^i? d!n" Abstim^

insgesamt 135 000 Stimmberechtigte die ntrf)+ »m

®te Übergabe der ersten schleswigschen Zone anDänemark.

fÄ sA7\ ÄS bt;nÄ, ms ‘i; ie s,azeichnet werden, durch den die erste 3m,» ^ - w -rx- et"
Dänemark übergeben werde. 3tme endgültig an

5?etn Skerchsrat.

°rt dem Reichstag vorgelegt werden soll Der F-Lkb-tr»»

Der Boykott gegen rlngar.::.
^  2uni . Der internationale Gewerk-

' dag er durch einen divlomatischen Ak>-
gesandten die Einladung erhalten babe. seinen Sekretär
Beratung über die Boykottfrage mit den ungarisch«,
«etten nach Wie ^ entsenden. Ungarinnen Dele,
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Preußische Landesversammlung.
mz. Berlin, 24. Juni.

siegen die Stimmen der Reckten angenommen.
. Der Nothaushalt für 192V  wird in allen drei

Leiungen ohne Erörterung angenommen.
.Es folgt die Beratung eines Antrags des Verfasiungs-

ausickusfes. die Regierung möge auf eine Änderung der
Reichsverfasiung. betr. preußische Stimmen im
Reichsrat.  binwirken. Es handelt !ick um eine Fristver-
'angoruns. die der Art. 188 der Reicksverfailunsvorschreibt,
'wonach die sämtlichen preußischen Stimmen im Reicksrat
dis zum Erlaß eines besonderen Landesgesetzes, höchstens au?
die Dauer eines Jahres , von Mitgliedern der Regierung ab¬
gegeben werden rönnen. Weiter fordert der Ausschuß. das
dse Weiterberatung des Gesetzentwurfs über die Bestellung
von Reicksratsmitgliedern durch die Vrovinzialverroaltun-
gen so lange vertagt werde, bis die Entscheidung über die
angeregte Änderung der Reichsverfassung vorliegt. Der
Antrag wird angenommen.

Nächste Sitzung Montag. 5. Juli . 11 llbr vormittags:
uver-rang der standesberrlicken Bergregale auf den Staat.

Schluß gegen 4 Uhr.

Aus der Pfalz.
rar. Frankenthal (Pfalz). 24. Juni . Der Erste Bürger¬

meister. Dr. Ehrensve <k..der  seit 1805 die Gemeinde ver¬
waltete und dessen Amtsdauer regulär erst 1926 abnelaufen
wäre, bat auf seine Wiederwahl (zufolge Inkrafttretens des
neuen Telbstverwaltungsgefetzes) verzichtet, ebenso Reckts-
rat Dr. D öd e r l e i n . und mit weiteren ähnlichen Rück¬
tritten ist zu rechnen. Der Grund dafür ist nach den hiesigen
Blattern hauvtsächlich darin zu suchen, da« dem bisherigen
ersten Bürgermeister ein weiterer Berufsbürgermeister zur
Seite gestellt worden war.

Auch hier kam es auf dem Wochenmarkt anläßlich der
hohen Obstvreile zu Akten der Selbsthilfe,  die
durchaus nicht harmloser Natur waren, aber eine Er¬
mäßigung. teils eine gewaltsame, der Preise berbeifübrten.

Die Franenvereinc  Frankenthals haben be¬
schlossen. vom Obsteinkauf so lange abzusehen, bis die Preise
auf ein halbwegs erträgliches Mas, beruntergedrückt seien,
und dein Aufruf ist auch bereitwillig Folge geneben wor¬
den mit dem Ergebnis, daß z. B. Kirschen für 1.80 M,.
Johannis - und Stachelbeeren für 1 M.. Heidelbeeren für
1.50 M. zum Verkauf kamen. Laut „Frankenthaler R. N."
wird diele Bewegung von allen Pfälzer und angrenzenden
badischen und hesiischen Frauenvereinen ausgenommen und
eine allgemeine Preissenkung wenigstens für das Svatobst
erwartet.

Die Plünderungen in Krefeld.
mz. Berlin . 23. Juni . Der durch die Plünderungen in

Lirefeld angerichtete Schaden  wird laut Zeitungsberichten
auf mehrere MillionenMark  geschätzt. Die städtische
Leüensmittelkommission mutz Lebensmittel in gröberen
Mengen kauten und sie zum Selbstkostenvreis an die Be¬
völkerung abgeben.

mz.  Krefeld. 24. Juni . Die belgische Besatzungs-
beHörde  hat infolge der Lebensmittelunruben anaeordaet.
datz bis einfchlietzlich nächsten Dienstag die Wirtschaften usw.
um 954 Uhr abends geschlossen haben und um 10 Uhr abends
die Straßen vollständig geräumt sein müssen. Die Polizei
verhaftete bisher über 30 an der Plünderung beteiligt ge¬
wesene Personen.

LeScnsmiltrlunruhen in Bremen.
W. T.-B. Bremen. 24, Juni . Die Leüensmittel-

unruheu verstärkten  sich über Mittag sehr, so daß die
Polizei einige besonders lebhafte Ladenstraßen für den allge¬
meinen Verkehr sperren  mutzte . Die Demonstranten
wandten sich im Laufe des Tages auch gegen die Sck>ub -
waren laden  und gröbere Warenhäuser, denen sofort
volizeilicher Schutz zuteil wurde. In elfteren fanden viel¬
fach Zwaugsverkäuie statt. Auch kamen Diebstähle vor.

Zum Schutz des Exkaisers.
W. T.-B. Haag . 24. Juni . (Korr .-Bur .) Das Ministe¬

rium für Wasserwege bat eine Bestimmung erlassen, wo¬
nach das Uberfliegen  des Wohnsitzes des ehemaligen
deutschen Kaisers. Haus Doorn und Umgegend, für andere
als niederländische Militärflugzeuge verboten  ist.

Die Konferenz der baltischen Staaten.
D-' Kopenhagen. 24. . Juni . (Drabtbericht.) Nacheinem Telegramm des hiesigen litauischen Telearavtzen-

l-meaus aus Riga tritt die Konferenz der baltiicken Staaten
am 2 0 IuliinRiga  zusammen.

Zerstörung der Befestigungen der Dardanellen.
W. T.-B. Rotterdam . 24. Juni . Di« ..Daily Mail " mel¬

det. datz englische Pioniere  entsandt wurden, um die
Befestigungen an den Dardanellen zu zerstören. Auf der
Höbe von Skutari . an der astatischen Seit« de» Bosvorus.
werden Berteidtgungswerke errichtet._ _

Wiesbadener Mchrichterr.
Der Steuerabzug im besetzten Gebiet genehmigt.

Aus Koblenz  liegt heute folgende mz.-Meldung vor:
Laut Mitteilung des Reichskommissars für die besetzten Ge¬
biete hat die Rheinlandkommission  heute b e -
schlossen , keine Einwendungen  zu erbeben gegen
die Verordnung vom 21. Mai . betreffend das Inkrafttreten
der Vorschriften über den zehnprozentigen Lohn¬
abzug  am Arbeitslohn für die Einkommensteuer. — Da¬
nach ist die Nachricht in der gestrigen Abendausgabe, wonach
der Lohnabzug im besetzten Gebiet verboten wurde, wieder
illusorisch gemacht.

Große Zweisel bestanden bis jetzt noch im Publikum
über die B e r e chn uns von Naturalabzügen.  Jti-
zwischen ist, wie uns das Finanzamt Wiesbaden mitteilt,
vom Reichsfinanzminister verfügt worden, datz die Berech¬
nung der Steuer nach Naturalbezügen bis zum 1. August
d. I . ausgesetzt ist. weil inzwischen eine genauere Festsetzung
der Unterhaltungskosten notwendig geworden ist. Daher
werden insbesondere den Hausange st eilten  usw. vor¬
erst nur 1v Prozent vom Lohn abgezogen.

— Fleischveeteilung. Am Samstag gelangen in sämt¬
lichen Metzgereien 250 Gramm Auslandssveck zur Vertei¬
lung: autzerdein in den Metzgereien mit den Anfangsbuch¬
staben A bis F einichl. 50 Gramm Leber- und Blutwurst.

— Frühkartoffeln. Der Verkauf neuer deutscher Früh¬
kartoffeln unterliegt vom 1. Juli ab der öffentlichen Bewirt¬
schaftung, nur für Produkte aus den Treibhäusern ist der
Handel freigegeben. Für holländische und italienische Kar¬
toffeln ist die Einfuhr bis zum 20. Juli erlaubt , nach diesem
Termin ist sie an die Genehmigung des Magistrats gebunden.

— Die außerordentlich hohen OLstpreise, welche in ver¬
schiedenen Städten der Umgegend in den letzten Tagen zu
Marktrevolten führten und die Bürgermeister der gröberen
Städte der Rbeinprovinz zu Besprechungen über Maß¬
nahmen dagegen veranlabten . haben auch in Wiesbaden
heute morgen ein Intermezzo hervorgerufen. Schon in allerFrühe, zwischen4 und 5 Uhr. demonstrierteauf dem Markt-
vlatze eine kleinere Gruppe von Personen und erging sich, als
die Obsterzeuger anfuhren. in heftigen Schimpfreden gegen
diese. Durch ein größeres Schutzmannaufgebot, das eben¬
falls schon um diese Zeit zur Stelle war. wurde verhindert,
datz es zu Ausschreitungenkam. übrigens sind heute die
Preise  für Obst weiter beruntergegangen. So waren
heute Kirschen zu 2 M.. beste Sorten zu 2.60 M. das Pfund
erhältlich. Johannisbeeren kosteten 1.20 M.. Stachelbeeren
2 M.<Heidelbeeren dagegen immer noch3 M. pro Pfund. —
Aus Mainz,  wo , wie berichtet, der Oberbürgermeister
gegen den Obstwucher eine Verordnung erlassen hat. gebt
uns folgende Meldung zu: Am Obstgrotzmarkt herrschte
heute früh eine ziemlich erregte Stimmung.  Polizei
war zahlreich vertreten, um die Verkaufspreise zu kontrol¬
lieren und Wucher zu verhindern. Daneben aber batten sich
auch Arbeiter zahlreich eingefunden: ste gingen von Stand zu
Stand und erzielten, datz die Preise auf einen seither kaum
mehr geahnten Stand ermäßigt wurden. Kirschen  wur¬
den darauf zu 60 P f e nn i r bis zu 1 Mark das Pfund ver¬
kauft und flott umgesetzt: die Käufer stauten sich um die
Stände : die Erdbeerenvreise wurden ebenfalls wesentlich er¬
mäßigt. auf 3 M.. 2 M. und gar 1LLM. das Pfund. Unter
diesen Umständen war der Obstmartt in bäum einer Stunde
völlig ausverlauft oder — geräumt, da die in Aussicht sieben¬
den Zufuhren zuriickgehalten wurden. Auch am Gemüse-
markt  führt « dieser Druck zu einer bedeutenden Serab-
mindcrun« der Preise. Vom Eeslügelmarkt  wird
Ähnliches berichtet.

— Zur Ermäßigung der Schuhwareupreise. Aus
Frankfurt  a . M. wird uns gemeldet:' Die Arbeitgeber-
und Arbeitnehmer-Vertreter derVerbände der Lederindustrie,
der Schuhindustrie, des Schuhgroßbandels und des Schuh-
kleinbandels faßten bezüglich der Berechnung der Schuhpreise
in der gestern dort in der Handelskammer abgehaltenen ge¬
meinsamen Beratung folgenden Beschluß. Um die gegen¬
wärtige Ceschostsstoüung und die dadurch verursacht« Still¬
legung und Arbeitsverkürzung in den Betrieben der Leder-
und Schuhindustrie zu beheben, erklären die in Frankfurt
anwesenden Arbeitgeber- und Arbeitnehmer-Vertreter der
Lederindustrie, der Schuhindustrie, des Echuhmacherband-
werks. des Schuhgroßbandels und des Schubkleinhandels
nach eingehender Aussprache als ihre Überzeugung, daß der
heutige Verkaufspreis von Schuhwaren sich auf den gegen¬
wärtigen Häute - und Lederpreisen  ausbauen
muß unter Berücksichtigung eines den heutigen Verhältniffen
entsprechenden bescheidenen Zuschlags für Unkosten und Ge¬
winn. Eie sind ferner der Ansicht, daß die Preise für die in
den Lederhersiellungsbetrieben, Schuhfabriken und Schuh-
läden vorhandenen teueren Bestände obne Rücksicht auf die
entstehenden Verluste ebenfalls auf vorstehender Grundlage
verrechnet werden sollen.

— Die Maul - und Klauenseuche, die Geißel der Land¬
wirte , ist auch in den Gemeinden Auringen. Diedenbergen
Flörsheim. Hcchheim. Schierstein und Sonnenberg sowie
unter den Rindviehbestönden der Witwe Franz Offenstein
zu Eltville amtlich festgestellt worden.

— Tanzverbot wegen der Maul- und Klauenseuche. Das
Landratsamt des Antertaunuskreifes erläßt folgende Be¬
kanntmachung: „Eine große Gefahr für die Verschleppung
und Weiterverbrertung der Maul - und Klauenseuche sind die
Tanzlustbarkeiten, besonders in den Landgemeinden. a» u
sie in der Regel auch von Personen aus anderen Gemeinden
besucht werden. Diese Gefahr kann nur dadurch befestigt und
vermindert werden, wenn derartige Lustbarkeiten nicht statt¬
finden. Dir Herren Bürgermeister werden daher ersucht.
Anträgen aus Genehmigung von Tanzereien oder ähnlichen
festlichen Zusammenkünften für die Dauer der Seuchengeram
die Genehmigung zu versagen."

— Postpakete mit leicht verderblichem Inhalt . Zu Be,-
ginn der wärmeren Jahreszeit mehren sich die Falle, in
denen Pakete mit Sachen, die dem schnellen Verderb und oer
Fäulnis aus-gesetzt sind, wie Fischen, Frühobst U!w„ wahrend
der Postbesorderung teilweise oder ganz verderben, weil sie
eine längere Beförderungsdaurr nicht ertragen. Mit einer
Verlävgening der Beförderungszeiten ist aber auch letzt,
trotzdem der Eisenbahnbetrieb wieder stetigere formen an¬
genommen bat , noch immer zu rechnen, da die Beiorderungs-
gelegenheftenfür Postpakete reckt eingeschränkt sind. Unter
diesen Umständen kann nur empfohlen werden, m der Auf¬
lieferung von Paketen mit leicht verderblichem Inhalt Zu¬
rückhaltung zu üben. Es sei noch darauf l,ingewiesen. ocih
bei der jetzigen Verkehrslage Ansprüchen auf Ersatz für den
Verderb der Waren infolge verzögerter Postbesorderung nur
dann entsprochen werden tarn , wenn die Beförderung eine
längere Zeit in Anspruch genommen hat. als nach oen von
der Post getroffenen Einrichtungen und Anordnungen zu er¬
warten war.

— Kurhaus . Des Cartonfest morgen Samstag beginnt um 8 Uhr mi»
einem Konzert des Kurorch-st- rs . drin sich um 9% Uhr ein solches des
Wiesbad -ner Musi' vcreino anjchließt . D- s Programm des Fen - rn-errs
weist wieder eine Reihe neuer sehr effektvoller Nummern auf . Don oe.
weglichen Esfektstncken treten in Erscheinung: Ein Pserd mit Reiter . sow'.,-
btc große bewegliche D-korati - nsftont : L-h-ngrin im Kahn , vom «ochwan
gezogen, über den Kurhausweiher fahrend.

- Z-hannisfeier . Alljährlich begeht der Verband der Deutschen Buch¬
drucker zu Ehren seines Altmeisters Johannes Gutenberg eine Zohannis-
f-ier . Dieses Jahr findet dieselbe am Sonntag , den 27. Juni , „Unter den
Eichen" patt , und hat die Festkommisston ein reichhaltiges Programm zn-
sammengestellt Von nachmittags 3^ . Uhr ab findet Volkskonzert statt
ferner ist Glücksrad und Tombola - orgsseh-n . Ganz besonders aber soll
den. Kleinen groß« Freude bereitet werden durch Wettlauf , Wurstschnaxpen
und Polonäse , wozu jedes Kind ein Geschenk erhält.

— Auszeichnung . Durch Verleihung des E. K. 1 wurde nachträglich
auch der Etud . Asi. W. Henning  von hier ausgezeichnet.

Nsrberkchts SSsv Kunst. Gorträg» und Verwandt««.
* Staatothcater . Die letzte Wiederholung des Lustspiels „Was ihr

wollt " findet in dieser Spielzeit am Montag lAb , Vf statt (Ans SW Uhr ).
Mit Rücksicht auf die große Nachfrage beginnt der Vorverkauf beroi -s
morge« Samstag.

* Restdeuztheater . In den Hauptrollen der am Samstag zum erstenmal
zur Aufführung kommeuden Operette ..Morgen wieder lustil" von Heinz
Lewin , Text von Wilhelm Jacobp . sind b-Mjttgt die Lumen M - rdach.
PaNk . Pelery und Will sowie die Herren Buage , Ehrhart -Hardt , L .eske
Stolzenberg und Wild . Das lustige Werk wird am Sonntagabend und
Montag wiederholt Am Sonntagnachmtttag 8 Uhr wird die melooioie
Operette „Wiener Blut " zu halben Preisen gegeben.

Wiesbadener BergrrNgungsMhnen und Lichtspiele.
* Thaliathenter . Bum Samstag bis einschl. Dienstag wirb das fünf-

aktiqe Drama „Aus Liebs ocsünoigt von Dr . Alfred Schirokauer in Erst-
aufjuhruna gegeben. Die Hauptrolle spielt Erich Kaiser -Titz. Das Lu-t-
splel „Die S -lbstmordkandidaten " mit Loo Hardy bildet den heiteren Teil
des Programms . — Im Kinimhontheater gelangt ein heervorragend guter
Film , und zwar „Ut mine Stromtid " von Fritz Reuter , dem plattdeutschen
Lichter , zur Aufführung , — Das Odeon-Lichtspiellheater bringt einen
überaus spannenden Detektivfilm „Die Eidechse", in welchem der Detektiv
Fred Horst seltsame Abenteuer erlebt . Eine fidele Dadegeschichte sorgt für
heitere Stimmung,

M»M- und Vortragsabende.
* Vorgestern fand das letzte diessommerliche Mittwochskonzert in der

Marktlirche statt . Es wurde auf der Orgel mit Bachs prächtiger F-Dur-
Toccata von Herrn Prteisen eröffnet . Sodann htielte Herr Ernst Eroell
auf einer wertvollen Stradivari 2 Sätze „Adagio nui non tanto ' und
Adagio " aus der E-Dur -Sonate von Bach sowie „Lento affetnoS " “ und

"Allegro oon spirito " aus einer selten gehörten Kammeisonate von
Georg Philipp Telemann , einem Zeitgenossen und Freunde Bachs : eine
wertvolle Gabe unseres hochgeschätzten einheimischen Eeigenkünftlers , Be-
kondeies Interesse erweckte auch die Mitwirkung de, Herrn Georg Kalkum,
der seine in letzter Zeit - ft gerühmte Gesangrkunst in den Arien von
Mendelssohn „Es ist genug" und „Gott sei mir gnädig" sowie in Behms
wirkungsvoller Hymne zur Geltung zu bringen wußte . Mit Bachs glanz¬
vollem Präludium in E-Dur als „Orgelnachspiel" wurde das Konzert in
stimmungsvoller Weise abgefchlossen, ' -re.

Nus Provinz nnd Nachbarschaft.
überarbeit in der Rheinschiss,hrt zur bejsrrea Kohlenversorgung.

mz  Mannheim, 24. Juni, Amtlich wird gemeldet: Unter dem Vorsitz
der Regierungsrats Di . Bodenstein  vom Reichsaibeit -minifteriuii»
und unter Teilnahme von Angehörigen des Reichsoeikehisministeriums und
des bayrischen Arbeitsminifteriums fand ein« Versammln »» der Arbeit¬
geber- und Arbeltnehm -roraanisationen der Rheinschissabrt statt , um eine

ierbesierung der Kohlenvcrsorgung Süddeutschlands durch Hebung kor Be-
auf dem Wasserwege zu ermöglichen. Es wurde nach langen
, . . . . . . Die Arbeitnehmer der Rgeinschifl-

esörberungoo»
^ , _ ^ _ _ . .. . . _ überarbeit zu leiste».
»usier ' der" tarijltch sestgelegten Entschädigung erhalten ste dafür gleich den
Ruhrbergleuten eine Ertrazuwendung von wöchentlich 4 Pfund Fett zu er¬
mäßigtem Preise . Die Verteilnna der Sonderzuweijnng von Fett soll einer
soiort zusammcntretenden K- mmifston. die sich paritätisch zusammensetzt,

Debatten folgender Beschluß gefaßt : Die Ärbeiineh!
kahrtsgesellscĥ iten verpflichten sich, wahrend der B<
K - h ! « au , dem Rhein  täglich zwei Stunden

Sibirien , das Land der Zukunft.
Im LinMick auf Li« Lage im Ostalsien hckbtrn WuSMvuin.

oerl. Sie vie . Nachrichten der russischen HandolSkE >«r in
der Tehweiz" <uu<3 der Foder KoLj<inou>S bringen, «in LssonLe-
«2  Interesse. Sn den nounziger Jahvcn LeS vorigen Jahr-
hundertä wnrde M« Lüste silbirM « Eise-n-bvhn gebaut. miL daS
Budnet der v-m ichr berührte » Städte wuchs irm>erhall!b 20 Jah-
tfiTötttt 50 e» f 76 Prozent . Die Bodenschätze SidirtenS wer-
treu fcotaefteHt durch einen WoLdveichduni, der sich Liber 6000
Kiivm«ter in der Lävae 'imd 2000 Ktlomot« in der Bveit« «D-
sireckt. In den Dickicht«» wiimmett sS von kostbaren Polz.
tievLN. wie Aoibvl, ©tunfe . Hermelin . Weißbär . Schwarchär,
LialÄer . Fch : am Lmiuir und Ussruri sind auch Tiger und Le»
rack ariPptuchs«» . Der Muhveichtum wick ergänzt dunch wert¬
voll« Robbe» . KamisthwIchEiber. Geebävem wnb selten« Fisch«.

Sin Gebiet im Umfang von ganz Deutschland hat -di« vcw-
trefffichst- Ŝchwarzerde, pünltige Kimatische Bedingungen und
all« DercouSsetzunsteilfür dein Anbau der teuersten Weiz«n->
sorten. Rech ist die Genend wenig besiedckli, and dennoch lt»at
ter Ertönt «in« Gntwicklunq crfcÄjwm. mit der der Echtirnert-
weg nicht mehr fertig -v werden vermo«. Di« Viehzucht und
die mit ihr Msammendäripenden Industrien — für Butter,
Wolle, Leder nstv. bieten weite BstätigungSfLlder . und da das
aantzs Ntai ^Steppengebdet für die Anssaat amrschalietz so
kteiDt noch oiet für die Viehzucht zu tun . Der Bergindustrie
stcbt >ei»e grstze Entfaltung in ganz Sibirien 'bevor, da über¬
all Ete KÄ>I«nschachte rclhanden sind. Ostsibirien vermag
allein sämtliche Damf 'fer k« S Großem Ozean« mit Kohle» zu
versor««». Dvotz der ischwoche» AuLbentung steigerte sich dies«
in d« i letzte» 2tz Jahren vr» 3 auf 1L3F Millionen Pud in
Ostskbirim.

Di « amteten Metallgwiben. » ne « mt, Silber . Kwpfer,
QueckMer . Met , Gkt£>, Lapis Lazuttz SBoTfrcm., ferner Schwe-
fdljäirrc. Naphtha (au»r 'Sachalin ), <Nrap-hit, Asbest, dann Gdöl-
sterne. Marmor . 'Salz , Soda und Mammutknochen. alles harrt
nach einer Hebumg und Weravbeitung. In Weiifibirien sind
-50 Seen stark fdtjä>ctlW% Trotzdem wurden bi» ISIS dicke
der genannten 'Metalle und Mi'N-eralisn vom AuSlond nach
Rießluick eingeMhÄ . . Die Ursachen der ftbirijchen WchsdäriLis-

Leit sind in der Unsewstänidigkeit des Landes zu suchen, das
von PetersLurg auS verweltiet rouAe. Die russischen Agrarier
bemanten den sDirische» Getveide--Export aus Furcht vor der
Konkurrenz, und so wurde >ber sibirische Unternehmungsgeist
völlig unterbunden. Li. 8.

Ans Annft nnd Leben.
* Heinrich Prinz zu Schsenaich-Carolatü f.  Am 20.

d, M. starb in Berlin der Vorsitzende der GeseMckaft für
Volrsbildung vernrich Prinz zu Cchoenaich-Carolath. Prinz
Earolath stand 13 Jabre . von 1902 ab, seit Rickerts Tode, an
der Spitze der Gesellschaft, die sick wabrend dieser.Zeit nach
Mitg-licderzabl und Wirksamkeit stark ausgebreitet hat. Der
Mitgliederbestand erhöhte sich von 1902 bis 1913 von 7000
aus 14 500, und di« Ausgaben stiegen von 128 000 aus 750 000
Mark. Auch der Krieg hat die Entwickelung der Gesellschaft
zwar gehemmt, aber nickt unterbunden. Konnte die Gesell-
sckait doch in den Kriegsjabren an Lazarette und die
Kampfer im Felde außer Lichtbillrern. Filmen, Bild¬
werfern usw. über VA  Million Bücher in sorgsam
ausgewöblten Zusamrrenftellungen unentgeltlich abgeben.
Prinz Earolatb leitete die Arbeiten der Gesellschaft,
ohne sein« Mitarbeiter irgendwie einzuengen. EelM von
feinster, schöngeistiger Bildung hatte er ein tiefes Verständ¬
nis für Las Verlangen der breiteren Volksschichtennach
Geistigem und beteiligte sich an den Berliner Veranstal¬
tungen der Gesellschaft, insbesondere aber von seinem Wob»
sitz Amtitz aus an den Bildungs- und Unterbaltungsaüenden
des Cubener Volksbildunsevereins oft und gern. Prinz
Earolatb war der dritte Vorsitzende der Gesellschaft für
Volksbildung. Auch fein« Vorgänger. Schulze-Delitzsch(1871
bis 1883) und Heinrich Rickert (1883 bis 1M2) haben den
Vorsitz bis zu ihrem Tode geführt.

* Eine Dickens-Statistik, über die Beliebtheit der ein¬
zelnen Werke des englischen Nationaldichters Dickens 'sind
bei Gelegenheit seines 50. Todestages interessante Beob¬
achtungen mitgeteilt worden. So hat einer der größten
Buchhändler Londons di« Exemplare gezählt, die von den
einzelnen Romanen Dickens' bei ihm im Laufe des letzten

'Jahres verlaust wurden, »rnd sibt folgeirde Statistik, die für

die Beliebtheit der Merke charakteristisch ist: 544 Exemvlare
von ..David Eovverfield". 514 Exemplare von „Zwei
Städte ". 468 von „Oliver Twist". 415 von den ..Pickwickiern.
372 von dem „Äntiauitätenladen ". 334 von „Nicholas Nick-
lehy", 332 von „Klein Dorit" und 166 von „Martin Chuzz-
lewi? . B.

Kleine Lhronik.
Theater und Literatur . Bei dem seinerzeit von uns an4

gegebenen Preisausschreiben  des Edda-Derlagss
Kassel, für das beste patriotische Gedicht wurde dar Gedicht
„Deutscher Trost" von Frau Dr. Voigtei.  Wiesbaden,
vreisgekrönt. — Am 21. Februar d. I . ist in W i e n die be¬
kannte Hofschauspielerin Stella Hohenfels  gestorben.
Zu Lebzeiten, der Schauspielerin, die di« Gattin des Barons
Berger war und ihre Verehrer namentlich als Darstellerin
ckliger Mädchenanmut so oft in alle Stadien der Verzückung
versetzte, erzählte man sich in Wien allerlei Fabeln über di«
vornehme Herkunft der Stella Hohenfels. Die HohenfelsS  hat niemals Anlaß genommen,die durchaus unzutref-n Versionen über ihre Herkunft zu berichtigen. Jetzt
erfährt man aus einem vom Nachlaßverwalter veröffent¬
lichten Aufruf, durch den die Erben gesucht worden, daß
Stella Hohenfels' Vater , ein gewisier Lorenz Loderbank, im
Jahre 1850 in München im Armenhaus gestorben ist.

Bildende Kunst und Musik. In der Komischen Over in
Berlin  batte die Operette ..Die Frau im Dunkeln
von Erich Urban, Eddy Venth und dem Komponisten Sieg¬
fried Schulz einen durchschlagenden Erfolg.

Wissenschaft und Technik. Gustav Zander  starb nach
kurzem Leiden, wie aus Stockholm  gemeldet wird. Dr.
med. Gustav Zander, der weltbekannte Begründer der Zan-
derschen Heilgymnastik, erreichte ein Alter von 85 Jahren.
Zander war in Stockholm Leiter des mediko-mechaniscken
Instituts der medizinischen Fakultät und seit 1896 Mitglied
der schwedischen Akadenne der Wisiensckaften. Die ron ihm
begründete Turnmctbcde bat ihren Siegeszug durch die
Welt angetreten . und es gibt augenblicklich in den verschie¬
densten Ländern 147 Zander-Institute . In Schweden ist dera rLene von den wissenschaftlichen Kreisen reich geehrtn. und er erhielt vor einigen Jahren die Jahrhundert»
modaill« für Wissenschaft in Gold.



Str. 292. Freitag, 25. Ju«i 1920.
^blden. Die Abmachungen sollen für alle Mitglieder der »er.

trag[d)Iie| enben Verbände o-rbindlich sein, soweit bei Iten Umschl-a»
notwendig sind. Das Übereinkommen bedars nur noch

der i- rmellen Zustimmung der beiderseitigen Verbandsversammlungen. ^
*

, t, 24. Juni . Zum Direktor bet Stadtbibiio-
»rälldium in Meu »k Kriegsende Archi»direkt°r beim Bezirks-
geŵ ll b derzeitiger Leiter der Landesbibliothek zu Fulda,

Wiesbadener Tagblatt. Menü-Ausgabe. Erstes Blatt. Sette 2.

Sport.
an ", D-r R. - lparttl-b 1807* . « . beteiligte sich am Sonntag, den 20. Zuni
Janb|S\ BVÄef" S‘» Be«ten« en  w Ems. 153,3 Kilometer. In Montabaur
E „ Kl') trafen als Spitzengruppe die Herren Schön, Schmidt BettSCHr? 6£, eir *tihsys

Le ^ ?6et ’Ä cn!
Radbruck veii eL m?i icn  die hoffnungsvollenFahrer wegen
Ä ^ ^ >»dieisendeseite und Kettenschaden die Rennen bi- auf die Herrn
Schmidt s«. Preis ) und Herrn Mergert (2. Alterrpreis) auf-eben ^ Der
Verlauf zmgte ledenfalls, daß die Mannschaftendes Radsportklubs bei den
ÄVÄeü m kcs6abe "“ 1S- Sun °l. - u- äch!s« iche Lilnehmm

Handelsteil,
Berliner Börse.

tnz. Berlin . 24. Juni . Das Anziehen der Devisenkurse
bewirkte bei Besinn des Börsenverkehrs eine Befesti-
srune.  wobei Auslandswerte und Kolonialpapiere den
Ä reu .y ort ^. hatte “ -.. ? Prner  trat in unvermindertem

Btaa « * J Uj . Petroleumwerte hervor , nament-
hch wurden Deutsche Erdöl zu erhöhten Kursen aus dem
Markte srenommen. Im übrigen war die Haltung unsicher
72* “ fortdauernden Unklarheit der innerpolU &chen
hitlt ' eeun ‘?r ent.behrt e der Einheitlichkeit.
Mtmibäs!? «t. ar lmÛ ^erneinen in engen Grenzen . Eine an¬
sehnliche Steigerung erfuhren Felten & Guillaume tum 12)
Farbwerte setzten meist niedriger ein . erholten sich aber
m  weiteren Verlaufe wie. überhaupt die StimmSis dann
em freundlicheres Gepräge erhielt . SchiffoiirtAktien

waren von Besrinn an fest und konnten im Verlaufe ihren
Kursstand weiter sichern . Argo hatten einen Gewinn von
55 M. zu verzeichnen . Der Anlagemarkt gab auch heute
zu keinen besonderen Bemerkungen Anlaß . '

Dfr.
io
7
8

12
9
7
7
5
6*A

5.29

Bank -Aktien.
Berliner Handelsges.
Commerz.*u. Disc.-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank. . . . .
Disconto*Commandft
Dresdner Bank.
Mitteid. Creditbank.
Nation.-B. f.Deutsch].
Oesterr. Kredit-Amt.
Reichsbank . . . . . .

Kurse vom 24. Juni 1929.
In’/,

211 .00
163 .03
1ES.7S
278 .50
207 .00
173 .00
148 .50
143 .00

82 .50
143 .00

20
15
10
10
12
12
5
e
u
15
10
7

10
2

25
10
36
20
12
12
25
0

17
0

16
17
2
5
8

Industrie -Aktien
Albert, Cbera. Werk®
Adler-Fahrradwerke
Augsburg -Nürnberg
AUg. Elektr .-Ges . . .
Bergmann, Elektra . .
Bad. Anilin u. Soda .
Bismarck-Hütte . . .
Bochumer GuBstabl.
Brauerei SchultheiS .
Buderus Eisenwerk«
Beten- u. Monierbao.
Deutsch-Lux. Bergir.Deutsche Kaliwerke.
Dtsch.-Üebers.-Elekt.
Donnersmarck-Hütte
Dürrkopp, Biele?. M. .
Dtsch. Waft. u Hur
Daimler Motoren . .
Deutsche Erdül-Gec. .
Elberfelder Färbest.
Eschweiler Bergir.
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleauss®
Gasmotoren Deut* .
Geisweider Eiserne. ,
Gelsenkireh. Bergw. .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau ,
Hindr. AuHermann .

304 .00
213 .00
220 .00
233 .50
203 .00
423 .50
410 .00
244 .00
240 .00
235 .50
224 .00
234 .75
393 .00

00.00
321 .00
418 .00
399 .00
255 .00
1000 .0
355 .25
239 .75
930 .00
393 .50
179 .50
00.00

287 .00
239 .00
332 .00
236 .50
220 .25

Dir.
0 Hofcer.lohewerka . . .
0 Hösch Eisen u. Stahl

10 Ilse Bergbau.
0 Königs-u. Laurabütte

30 Kali Aschersleben . .
17 Kosthelm Cellulose. .
15 Kronprinz Metallf. . .
8 Labmeyer u. Co. . . .
8 Lauchhammer.

12 Lindes Eismaschinen
20 Ludwig Loews u. Co.
6 Jlannesmann Röhren
6 Oberschlas.Eisenbed.

M „ Eis.-Ind,
17 „ Koksw. .
14 Orensteln u. Koppel
8 Phön.-Bergb.u.Hütte

25 Porzellan!. Kahla . . .
14 RositzerZuckerraÜL.
12 Rhein-Nass. Bergw. .
6 Rhein. Stahlwerk« . .
9 Riebeck Montan . . . .

15 Rombacher Hüttenw.
0 Rhein. Melallwarent.

Sachsenwerk.
Schuckert Eiektris.
Siemens n. Halsk«. .
Südd. Eisenbahnges.
Verein. GlanzstoH-F.
Varziner Papierfabr.
Verein. Cöln-Rottw. .
Weil er-ter -Meer Ch.F
Westeregeln . . .
Zellstoff Waldhot

8
12
5-7,

20
20
15
10
10
13
0
0
0
0
0
0
0

Hamb.-Amer.-Paketf.
Hansa-Dampfschiff. .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb. . .
Türk. Tabakregi « . . .Otavi Minen

Qeousaehain« . . . »

in' i
164 .50
307 .50
324 .00
190 .00
350 .00
242 .00
465 .25
169 .50
236 .00
220 .00
232 .00
325 .00
131 .00
2 40 .00
415 .00
232 .00
390 .50
373 .00
131 .00
416 .00
305 .00
275 .00
2425 .0
265 .00
279 .00
17 1.00
292 .50
115 .00
870 .00
267 .50
250 .03
259 .30
575 .00
280 .00
182 .53
321 .00
177 .75
609 .00

Banken und Geldmarkt.
z Der Beichsbankansweis vom 15. Juni zeigt auf den

Anlagekonten in der ersten Juniwoche wieder eine , wenn
auch verhältnismäßig nicht gerade erhebliche Belastung.
Die gesamte Kapitalanlage , d. i. die bankmäßige Deckung
einschließlich des Lombard - und Effektenkontos . vermehrte
sich nämlich um 1 417.8 MilL M. auf 41021 .7 Mill. M.. die
bankmäßig ® Deckung für sich allein genommen um 1438.9
Mill. M. auf 40 638.7 Mill. M. Dieser Zunahme steht aber auf
der anderen Seite eine noch stärkere Vermehrung der
!n p - ?,?„ 0 s 1der.  und zwar um 1561 .9 Mill. M. auf
15312.0 Mul. M. gegenüber . Die Nachfrage nach Zahlungs¬
mitteln ließ in der Berichtswoche nach, so daß an papiernen
Geldzeichen ein kleiner Rückfluß in Höhe von 61.9 Mill. M.
stattfand . Im einzelnen nahm diesmal der Noten¬
umlauf  um 160 Mill. M. auf 50 808.6 Mill. M. zu. der Um*

, ,aon0n„anr! ?t1.'];sk?iisenscheineE  dagegen um 221.9 Mill. M.
auf 13 338.8 Mill. M. ab. Die Bestände an Gold, Scheide¬
münzen und Reichskassenscheinen zeigen keine bemerkens¬
werten Veränderungen . Der Darlehnsbestand bei den
^ , hn , ssen verrnindorte sich infolge von Rückzahlungen
um 149.1 Mill. M. auf 29 606.2 Mül . M.. während in der Vor¬
woche eine Erhöhung des Bestandes um 202.2 Mill. M. ein¬
getreten war . Die eigenen Bestände der Bank an Darlehns¬
kassenscheinen wuchsen um 73 Mül. M. auf 16147.2 MÜL

Zu haben tn
Apotheken

u. Drogerien.

Das Aphrodisiakum!
General -Vertreter für Frankfurt a. M., Wiesbaden u. Mainz!
Max ESiricSi , Frankfurt a. M., Gwinnerslr . 24. F7?

. . . . ■■■)

_Di - Abenb -Ausgabe umfafcf 4 Seiten.
Hauptschriftleiter: H. L - lisch.

politisch«?, 2>ii : F. Günther:  für ben Unter,
tomie \Jl cit ta‘ ben lolalen und provinziellenW "̂ LLi . undH°nu W.

m , H - Dornauf.  sämtlich in Wiesbaden. ä
®rudu . Verlag der «. Scho lienberg 'schen HofbuchdruclereiInWiesbadeii.

250 g Auslandsfpeck
verteilt.

Der Preis beträgt 5.50 Mk. die 250 -
XI.— Mk. das Pfd.

«n c ä “l eĈ . «langen in den Metzgereien mit den
AnfangsbuchstabenA—F einfchl.

50 g Leber- und Blutwurst
zur Verteilung.
Der Preis beträgt für 50 g Leber* «. Blutwurst Mk. 0.80,

das Pfd . Mk. 8.—.
Wiesbaden , den 23. Juni 1920. F316

Der Magistrat.
_ .- ? P>  deir 26. d. Mts ., nachmittags , soll im
Distrikt Mühlberg , links der Lahnstraße, der

Ertrag uon eichen RsOanMn
gegen Baarzahlung versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr an der Lahn-
jtraße vor dem Zimmerplatz Rock. x-zig

Wiesbaden , den 23. Juni 1920.
__ Der Magistrat.

Die Landwirtschafts -Kammer für den
Regierungsbezirk Wiesbaden läßt am Man.
tag. den 28. Juni , vormittags 10 Uhr. in
Erbenheim (vor dem Gasthaus„Zum Engel"),
mehrere i iy 2 jährige Stutfohlen und eine
altere Zuchtstute mit Fohlen öffentlich meist-
bietend gegen Barzahlung versteigern. Fzgo

Sprechstunde der Schriftleitung 12 bis 1 Utzr.

KAI FM. \ EßEflV ßrd0ntl*Mitglieder-Versammlunq/ßT.«.«.. „ .—\
« Tr \ : f  Freitag , 25. Juni , abends 8 Uhr,im Saale UM ch ÄWlW IWiesbaden. E. V. ^ firop.Hofes. Erscheinene.jeden LTSL/,des Europ . Hofes . Erscheinen e. jeden

Mitgliedes dringend erwünscht . F376

Aufsehenerregender
Preis -Abschlag 8

Verkaufe einen großen Posten , ca. 500 Dtzd . ,
nur erstklassige Fabrikate Schuhs u , Stiefel

zu staunen «! billigen Preisen.
Ein großer Posten weiße Damen - Schniir-

schuhe mit prima Ledersohle in . allen CO
Nummern . Paar M VS.

Ein großer Posten weiße Kinderstiefel , Cß
27/30 . . Paar M

Em großer Posten weiße Kinderstiefel , CC
3V35 . . . . Paar M

Em großer Posten schwarze Spangen - fiß
schuhe , prima Lederausführung . . . jg 8 «ß»

Ein groß . Posten echte Chewreau - ßamen-
schnßrschuhe , schwarz, Lackk., chicke 4 7}j|
elegante Fasson. .  J .4U *—

Ein großer Posten farbige Damen - Halb.
schuhe in braun , gelb , blau , lila , mahag ., 4 M
das eleg. u. beste Fabrik ., chicke Form , M

20 Dtzd . Oamon - Schnörstiefel , prima fOO
Boxkalf , ausnahmsweise billig . Paar M, IbO,

Ein Quantum Weitschaftstiefel mit nied . f -je
Absatz für ältere Damen . . . . nur M 1 &3«

Herrenstiefel,B«k„<.z 160-
Ein Posten Herren - Halbschuhe , braun , | CC

nur M I03 *~
ln Lack - , Schnür - u. Spangenschuhen große

Auswahl zu auöergewöhnl . billigen Preisen.

Monopol!
Wilhel mstr . 8. Tel.598

! Ab morgen Samstag

j T Erstaufführungen
der beliebten , gern

j gesehenen Künstle - jrinnen
Hilde Woher

und
Rosa Porten.

Beachten Sie morgen
un sre AnzeigeI

! Beachten Sie meine Schaufenster I

Schuhwaren-
Haus

24 Wellrifzsfraße 24 . 795

Hoteliers- u. ©aiftoirtG>3nnungs=Sranfen
W MW « . — « Mchk K ! w» _

Unseren Mitgliedern bringen wir hierdurch zur 101110 ^ 1^
Kenntnis , daß laut Vorstandsbeschluß vom 18. Juni >
1920 bei weiterer Andauer des Aerztestreiks
non Sonntag , den 27. Juni ab. die « osten
der ersten ärztlichen Behandlung voll er¬
stattet. dagegen von den Rosten der « eiteren
Behandlung nur 2 Drtttel der Auslagen für
Arzthonorar vergütet « erden.

Wir bitten unsere Mitglieder erneut , nur
tu wirklich notwendigen FAlen ärztliche Hilfe
m Anspruch zu nehmen.

Wiesbaden, den 26. Juni 1920.
Der Kassen-Vorstand.

I - A. : H. S chw a r z e , II . Vorsitzender.

Samstag, 26. Juni, abends 8 Uhr,
m der Aula des Lyzeums I, Schloßplatz i

OeffehtSicher Vortrag
des Herrn Dr . jur . et phil . Karl Heyer aus Mainz:
,,D :e Dreigliederung des sozialen Organismus“
(Verselbständigung des Wirtschafts -, Rechts - und
_ , Geisteslebens ).
Anschließend Aussprache . — Zur teilweisen

Unkostendeckung Eintrittsgeld I.— Mk.

Sonntag, 27.:
Nene Adolfshöhe . l

Prima Kartoffelmehl
frisch eingetroffen.

Kristall-Einmachzucker
per Pfd . 17.30 Mk.

Getrocknetes Mischobst
per Pfd . 8 Mk.
Backol 753

per Liter 24 Mk.
Friti Henrich
Blücherstr . 24 Tel.1914

Sonntag , den 27. Juni.
Evangelische Kirche.

Marktkirche. 10 Uhr :. Pfr.
Schudler. 5 Uhr : Pfr.
Beckmann.

^rgkirche . 10 Uhr : Pfr.
Krem . 11.30 Kinder¬
gottesdienst : Pfr . Erein.
— Taufen und Trau¬
ung.: Pfr . Weinsheimer.
Beerdigungen Pf . Grein.

Ringkirche. 10 Uhr : Pfr.
Philivvi (Abendmahl ).
11.30 Uhr Kindergottes¬
dienst: Pfr . D Schlosser.
5 Uhr : Pfr . Schmidt.

Lntherkirche. 10 Uhr Kon-
sistorialrat Korthenrr
(Abendmahl ). 11.30 Ubr
Kindergottesd . : Konfift.-
Rat Kortbener . Bibelft.
Dienstag , den 29.. abds.
8.30 Konf.-R. Kortbener.

Es . Vereinshaus , Platter
Str . 2.  Sonntag . 11.30
Uhr : Kindergottesdienst.
Pfr . Schühler . Abends
8.30: Vibelstunde . Pfr.
Held. — Mittwoch . 4.30
Ubr : Bibilftunde . Pfr.

, Held.
Vaulinenstift , Bormittags

10 Uhr ' Pfr . Eichhoff.
11.30 Uhr : Kindergottes-
dlenst.

Katholische Kirche
Bonifatinskirche . Heilige | S
Messen. 5.45. 6.30 u. 7.15 d

10 Uhr : Hochamt. 3.30
Ubr : Andacht. 8 Ubr
abends : Andacht (859).
— An den Wochentagen
sind heil . Messen 6.30 u.
7 Uhr. Dienstag (Peter
u. Paul ) um 8 Uhr Amt
für die Schulkinder, am
Freit . 7 Ubr Sckulmeffe.
Freitag 6.30: Herz-Jefu-
Suhnungsmeffe , abds. 8
Uhr : Andacht. Samstag
6 Uhr : Salve . — Beicht¬
gelegenheit : Sonntag
früh von 6 an , Donners-
tagnachm. 6—7 Ubr, und
Samstag von 4—7 und
von 8 Uhr an . »

Mtkatholifche Gemeinde.
Frreoenskrrche. Schwal-
bacher Str . 10.15 Ubr

‘ 5BfiAmt mit Predigt.
Eder.

ift.

Uhr. Kinder-Eottesdienst

Evang .-luth . Gottesdienst,
Adelheidftr . 35. Dorm.
9.30: Lesegottesdienst

Eoa »gel,-lnth . Gemeinde,
der ielbständ, evgL-Iuth.
Kirche in Preuhen zuge¬
hörig . Dotzb. Str . 4. L
Vormittags 9.30 Beichte.
10 Uhr Predigtgottesd.

I u. heil . Abendmahl.
Pfr . Wagner.

>Cbrtstlrche Gemeinschaft,
Aula der hob. Töchter¬
schule am Schlohvlatz,
Eing . Miiblgasse. Jeden
^treitag . abds . 8.30 Ubr:
Vibelstunde.

Ev . - lnth . Dreieiniakeits-

Stuttgarter Labensversichorungshanka. 6.
ALTE STUTTGARTER
Größte europäische Lebensversiche¬
rungsgesellschaft auf Gegenseitigkeit
Versicherungsbestand Ende 1919

1 Milliarde 487 Millionen Mark
Bankvermögen Ende 1919 F131

611 Millionen Mark
^ Auskunft erteilt in Wiesbaden
IXRich . AdL Meyer, Wilhelmstr . 3/5.

Tanzschule Kaplan.
§"» Echlutzball * *•
— A,oderne Musik , verschiedene Scherztänze.

RlkleilllWm Oie öerren ößjnelDennellfec!
Einige Posten Herrenkleider - Stoffe
und Futter -Stoffe eingetroffen, die zu
zeitgemäßen Preisen verkauft werden ,

Äiefer&CEa.,lutSüBifauö,<JBiesöüüen,3titotas[tt.6.1

AGl ffmailletnatan=ülusoorioiif!
verkaufe ich Emaillewaren , wie:

röpse . Eimer . Schüssel«. Kaffeekannen. Tassen usw.
im einzelnen an jedermann zu bedeutend ermäßigten
Preisen. Der Aue-Verkauf findet nur kurze Zeit statt.

E . Ctzandrosst , Rhßinft ratze 32.

Ĥolzwolle, Holzwoileseileu. Fußmatten
Holzwolle

empfiehlt

Spezialität:
Feine

Telephon 324. F200f I

M 'IfltMiie
Pfund Mk. 5.50.

Apfelwein infl . Steuer
„ ganze Fl 5.50.
Sartkvtrttus 1 Dose 2.75.

, Seb . Bäth,
verrngartenstraße  7.

«slkev ^
reinschmeck ., ? fd. 24.00,
feinste Sorte kfd . 26.00.

Makao , gar . rein,
fst . dkl . Ware,

Pfd . 16.50 und 18.00.
Schokolade Wan Eta

V» Pfd . (engl.) 10.25.
Erbsen , gelb, gesch.,

Pfd . 1.90.
Hafergrütze

Pfd . 2.40.
Maizena , echt,
großes Paket 7.00.

Bachöl Lfr. 24. 0.
Fst . Salatöl Ltr. 32.0).

DrogerieA. Jünke
K.-Fr .-Rg . 30. Tel. 6520.

kiest, mfb. gedreht zuok. Weyersbäuse; u. Rüb-
iameu, Lmsenstrabe 17.

S IS Ubr. Hochamt J0 .15
UßL Letzte heil . Messe
11.45 Uhr. Nachm. 2.15
Ubr : Christenlehre , 8
Ubr : Serz -Jesu -Andacht.
5 Uhr : Predigt und An¬
dacht für den christlichen
Mutterverein . An den
Wochentagen sind heilige
Meilen 6. 6.40. 7.10 und
9-15 Ubr : 7.10 u. 9.15
Uhr sind Schulmessen. —
Dienstag . 29.. Peter und
PäuL Kein geb. Feiert.
Hl. Messen sind um 6, 7
8 u. 9.45. Um 8.45 Ubr
Amt tmt Segen . Abends
8 Ubr : Andacht (359). —
Freitag . 2. Juli : Fest
Mariä Heimfuch. Beg . 6
Uhr morg., Schluhand . 6.
Samstag 6.15 Salve . —
Belchtgelegenbeil : Sonn¬
tag- u. Dienstagmorgen
von 5.45 an . Donnerstag
nachm. 5—7. Samstag-
vachm. 3.30—7 und nach
8 Uhr: an allen Wochen-
kagen nach,d Frühmesse.

Marm -Hllfkirche. Heilige
Menen 6 u. 7.30 Uhtt
Klnder -Gottesdienft 8.4o
Ubr : Hochamt 10 Ubr.
Nachm. 2.15 Uhr Andacht
u abds . 8 Ubr : Andach:
für die armen Seelen . —
2k" d. Wochentagen sind
Seil. Messen 6.15. 7.10  u.
9 Ubr. Dienstag . Peter
u. Paul . 8.45 Amt . Frei-
tag 7 Ubr : Herz-Jefu-
Suhnamt. Abds. 8^ An-

— Beichtgelegen-
beit' sonntagmorgen v.
5.45 an , Donnerstag von
o—̂ u. nach8. Samstag
von 4—7 und nach 8. —
Samstag 6 Uhr: Salve.

Dreiiattik -keltstirche. 630
Uhr Frühmesse. 8 Uhr
Meile hl. Messe. 9 Uhr
Kinder - Gottesdienst. —

9.30 Ubr : Previgtgottes,
dienst Pfr . Eikmeier.

Methodlstenaemernde . (kst«
Dotzh. u. Dreiweidenftr.
Vorm . 9.45 llbr : Predigt
11 Uhr : Kindergottes-
drenst. Abends 8 Ubr:
Eefanggottesv . Dienstag
abends 8.15 Ubr : Bibel,
stunde. Pred . Gebhardt.

Bavtistrngemeinde . Adler-
str. 19. Vorm . 9.30 llbr:
Predigt . 11 Uhr : Kinder,
gottesdienst . 4 Uhr : Pre¬
digt . Mittwoch , abends
8 Uhr : Bibel - u. Gebet-
stunde : Prediger Urban.

Bottraasfaal . Adnlfstr. 3.
Sonntag u. Mittwoch,
8.15 llbr : Vortrag und
Bibelstunde . Freitag,
8.30 Uhr : Gebetstunde.

. Samstag 10.30 Uhr:
Missionsstunde.

pW , MsMenst .^
Israelit. Knltusgemeindr,

Synagoge Michelsberg.
Gottesdienst i. d. Haupt-
fhnagoge . Freitag , abds.
7.30. Sabbat : morg. 9.
nachm. 8. abd . 9.40 Mr.
Wochentage , morgens 7,
abends 7.30 Ubr.

Mt -Jsraelitische Kultus,
Gemeinde . — Synagoge
F ri sür rck str. 33. Frei mg.
abds . 7.30 Uhr . Sabdar,
morg . 7.15 Ubr. Mussapi;
und Vottrag 9.15 Uhr,
nachm. 4 Ubr. abends
9.40 Ubr. — Wochentage:
morg. 6.45 Uhr. abends
7.30 Ubr.

Talmud Thora - Verein.
E. D.. Kl. Schwalbacherstrabe 10. « adbat -Em-
gang 8.15 Ubr. Sabbat,
morg . 8 30 Ubr. Dlincha
8 Uhr. Ausgang g.40. —
Wochentags , morgens 7.
Mmcha u. Maarif
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spKRA^ Dn 8rSI*K'SLkSs!
Koisserwaiorium fürilHusik.

IMontag , den 28 . Juni , abends7 Uhr,
| Im ob. Saale des Zivllkasiaos, Friedrichstr. LS: |

Vortrags-Abend der Oberklassen.
| Nummerierte Plätze zu 1 Mark sind im |
[Sekretariat des Konservatoriums (Wilhelm¬

straße 16) und in der Musikalienhandlung
von A. Stoppler , Rheinstraße 41, zu haben.

Elektr. Kochtöpfe,
Platten , Herde, Bügeleisen,

Haartrockner . 781
CUnb jetzt : Luisenstr . 25,
ilulm , gegenüb .d.Realgym.

Lästige Haarell

Dorheim
Gartenkaffee Panorama

Endstation Panoramaweg.
Wiener Kaffee.

Täglich Irisch den berühmten Streusel - und
Kirschenkuchen.

Rauchtabak
Mittelschnitt , garantiert rein überseeisch

lOO Gr .-Paclmng Mit . 5 .00
Virginia -Mischung (Mittelschn.)netto

Inhalt 80 Gr., Dose Mk . 6 .00.

Joseph Wille,
Zigarren -Spezialgeschäft

nur Schiersteiner Str. la
Ecke Adelheidstr.

AIA — ßniMnM auch defekte , Cellos,Älte faeigeil Mandolinen,
Gitarre a, Photo -Apparate

kauft zu \ Vellritzstr . 2o,
hohen Preisen lällKlIlCl »flSttlll , Webergasse 25.

Kraft und Gesundheit
erhält man durch Genuß vonEdel-Kakao

derselbe enthält 33 % Kakaobutter,
Milchzusatz dadurch nicht nötig , ist äußerst nahrhaft und
beiömmlich und von ganz vorzüglichem Wohlgeschmack,
dabei sehr sparsam >m Gebrauche,

das Beste, was im Handel eristiert,
per Pfd. Mk. 25.—

nur so lange Vorrat reicht. t

Heinrich Krück
Michetsberg 15. Telephon 3649.

Täglich abends ab 6 Uhr:
Frische gebackene Fische.

„Drei Weiden", Göbenstraße.

WSa stumtausMMuääinmiulver
^88 TOwfvy TVTr'rrnmiflV I

in Vanille - und Schokoladen-
gescbmack wieder lieferbar
und in fast allen einschlägigen

Geschäften zu haben.

Klar ! Gumtau,
Nährmiftelfabrih , Wiesbaden,

Telephon 0658.
Engros -Niederlage auch bei der Firma Kurt Wollt,

Wiesbaden , Moritzstraße 66. Telephon 4528.

iSamstag >
auf dem Markte

billiger Fisch -Verkauf.

Preis -Abschlag !!
Herren - Sohlen 34 Mk.
Damen - Sohlen 27 Mk.

Schuh -Reparatur Mauergasse 12.

sowie vulkanisierte Autodecken , ferner
Zahngummi , französ. und engl. Fabrikat,

stets greifbar am Lager des

COMPTOIR GENERAL
Filiale Wiesbaden

Dotzheimer Str . 105. Tel . 5010 .

Um mein großes Lager zu räumen hübe ich den
Preis für

Wim n RetkmMn
bedeutend, teils bis zum eig. Einkaufspreis, herabgesetzt
und offeriere, so lange Vorrat : Mk . 700 bis 2000 pro
Mills , nur gute reine Ware. Bestellungen nach Muster
auf noch billigere.Marken werden entgegengenomme».
Auf die bisherigen Preise von Tabaken gebe ich ebenfalls
hohen Rabatt . C. Karbinsky , Bismarckring2. T . 5247.

M  ZMvlM Al. 23"
gesetzlich geschützt

die neue verbesserte Zahnpflege
auf wissenschaftlicherG undlage
nach Zahnarzt Paul Bahr

in 2 Packungen:
„Rosa " : erhält die Zähne gesund und blendend weiß

„Weist " : zahnsteinlösend, reinigend.
Man verlange mit NamenSzufl.rh » öausdrücklich <**■*■• Zahnarzt P. Bahr.

In Wiesbaden in den Drogerien von H. HiSgen,
L. Kimmel, R. Petermann , W. Machenheimer.

SS Decrinol=
entfernt alle lästigen Haare

sicher und unschädlich.
Alleinverkauf : Schüteen hof - Apotheke , Langgasse 11.  463

PIANO
zum Heben frei, nahe
Hoftheater . Libre pour
etudier ou chanter . Off.

Verlangen Sie aber „echtes “ TAPETON.

Preis der Dose für 1 großes oder ^ _2 kleine Zimmer ausreichend , M
Zu haben bei:

Fritz Bernstein . Drogen , Römerberg 2,
F. H. Müller, Ring -Drogerie , Bismarckring 31,
Fritz Rötteher , Luxemb .-Drog ., Kais .-Fr .-R. 52,
Richard Seyb, Viktoria -Drogerie , Rheinstr . 101,
Karl Witzei, Drogerie , Michelsberg 11. F129

la erstklassiger
5 ! 0!

[7 |0
liefert in jedem Quantum

von 25 Liter ab
pro Liier 4 .—

4 .50 u . 5 .-
ohne Steuer,

frei nach jeder Station,
für Wiesbaden ins Haus.
Saladin Franz

WiesbatTe a
Walramstr . 5. Tel. 4975.

OTabak»
rein u. Uebers.. Pfd . 18̂ .
20.—. 22.50 u. 26.50 Mk..

100-Gr .-Pak .. lauf . abz.
Zigarren

Ueberiee von 75 Pfg . an.
Zigaretten

voll, von 26 bis 50 Pfg.Kautabak
die Rolle Mk. 1.60.

ÜÜQPtt,
Cirnid besf

Prima Qualität
Doppeldose

per Stück 19 .25 JH
bei 10 Stück 19. — Jt
Gelbe, gesp. Erbsen
gut kochend , Pfd . 1 .75

bei 5 Pfd . 1 .60 JH
So lange Vorrat reicht.

Metzgerei Hirsch
Schwalbacher Straße 61.

Repariere
Spangen

Sette, Michelsberg
6.

Verschied, eins, eleganteAineli'LMtaWen
Musterstücke, verk. billig
Feilbach . Dotzb. Str . 53,
nockwart. links.

Für Brautleute ! „
Schlafzimmer - u. Kuchen-
cinricht . 2900 M .. Einzel¬
möbel billigst . Fischer,
Adolfstraße 1. 1

Zeißglas (6 X ) ru verk.
Hasnergaiie 13. 1^

Piano,
gut erb., billigst abzm
geben bei Reininger.
Ma untiusstr . 4. Lad en.
Schöne mod. Küchen-Em-
richt.. Tr . m. Sv .. Kind.-

verk. billig Bernhardt,
Dotzb. Strafte 20. Mtlb.

Gebrauchter weister
Kücheuschrank

Tisch. 2 Stühle , w. neu
Eich.-Flurg .. ‘ einz . hochh
Rußb .-Betten . saub. mit
sch. Robb.-Matr .. Waschk.
Eisschr.. 2tür .. w. neu.
mittl Er .. 250 Mk.. Eis-
kiste. gut erb., s. Kondit,
od. Wirtsch.. billig zu vk.
bei Peter . Hermann
str aße 17. 1.

_jranl , Badewanne
Wandschr.. 2 Teppiche
Kinder - u. Svortw . s. b.
Bouillon . Dotzh. Str .86. H
Gehr . Nubb.-Waschtischrm. u. oh.u. Waschlomm . ..

Marm .. 6 Klerderschr..Iack.
Nußb -Komm.. Konsolen
Nußb .-Tisch u. verschied.
billig zu verk. bei Peter.
Hermannstraße 17. 1.
Emaillierte Badewanne
Küchenschrank und versch
zu verkaufen.

Holland . Sedanftr . 5.
Motorrad

N. S . U.. 3 ? 8.. 1 Zyl.
Doppelübersetzung. Leerl.
mit neuer Bereif ., weg
zugsbalber vreiswert zu
verkaufen . Offerten unter
SB. 991 an Tagbl .-Berl.

Äuterhalt.
dill . zu verk. Kühn . Dotz
beimer Straße 96. 1 r

Iluto-Saterne„3eiS"
Gebr . _ ,

Nähmafch.. Matr .. Feder
zeug. Roßhaare zu kaufen
gef. Schorndorf. Helenen
straße 3. Part.

Reparaturen
an Fahrrädern . Grammo¬
phonen. Kinderwag . ufw.
werden fachgemäß u. lull,
ausgef . Ersatzteile stets
auf Lager.

Traugott Klauß.
Mechaniker. .

Rleichstr. 15~ Tel. 4806.
Erstklassige

Polsterarbeiten
Reubeziehen u. Umände,,
o.  Politcrmöbelu u. Bett,
übernehmen während "
stillen Geschäftszeit
äuß . Berechnung

Gebrüder Leicher.

Wer leibt5090 Mk.
i. Kriegsbesch, z. Ankauf
v. Möbel gegen monatl.
Rückzahl, bei hob. Zins.?
v. Möbeln geg. monatl.
an den Taabl, -Verlag.

Eine Schenkamme
lucht ein Kind zum Mu¬
st illen . Hermcmnstr. 17. P

Äleinst Mn
in Biebrich. Bierstadt od.
Sonnenberg gesucht für
besseres Geschäft, mögl.
auf 1. Juli . Ott . unter
E. 995 an Tänbl .-Verlag,

Achtung!
2—3 eleg. Zimmer , davon
eins für rub . Büro ge¬
eignet . mit Telephon , fof.
v. Kaufm . ges. Off . unter
Ü. 993 an Taabl .-Verlag

Statt

i ^ lenn e,Ifud)tlCt2<r,leeie
Zimmer in nur gut . H.
Offerten Fräulein Hoyer
Luilenstraße 45.
W« W

Albrechtstr., AdolfsaIee,
H.-Bahnh . verloren , Inh.
iir Finder wertl . Erg . s.
Belohnung abzug. Karl¬
straße 44. 2 I. Grebe.

Am 24. 6. auf Postamt
Schützenbofstraße eine

weiße Jacke
liegen gelassen. Abzugcb.
gegen Belohn , b. Stau
Rotb . Eustav -Adolfftr , 7.
Gold. Damenuhr

im Tennelbachtal verl.
Finder erb. hohe Belohn.
Barkstraße 93.

Liegen gelassen
Mittwoch 1—2 Uhr ein
Paket mit 8- 9 kl. Bild,
auf Bank der Mainzer
Haltestelle am Bahnhof
oder in d. roten Straßen¬
bahn. Abz. g, B . Ludwlg,
Taunusstr . 72, K, 1,

Schwarze
Lederlasche

Monogramm A.  M . von
Wiesbadener Bank bis Bahn-
Hofstraße

verloren.
Gute Belohnung Halfer»

Friedrich -Ring 54, 2.
Perl . gold. Uhrarmband

a. d. W. Riederb . - Emser
Str . über Schlohvlatz n.
Adolssallee . Wilhelmstr .,
Nerotal . Sveyerskopf z.
Neroberg -Rest. Abzug, g.
hohe Belohn . Bachmayer-
str. 8. 1. od, Fundbüro,

Perlentasche
mit Inhalt auf d. Wege
nach d. Josevhsbütte am
Mittwoch verloren . Geg.
Hobe Belohn , abzugeben
am Büfett Cafe Berliner
Hof.
Rote Teckelhündin
Dienstag nachmittag ab¬
handen gek. Wiederbring,
oder Nachweis hohe Be¬
lohnung Seßstraße 7.

Entlaufen
in der Wellritzstraße kl.
schwarzer Svitz. Bor An¬
kauf w. gewarnt . Gegen
Belohn , abzug. b. Fries,
Keorg-Anguststraße 6.

Brauner Rehpinscher
entlaufen . „Küfsner.
Dierttadter Straße 27.

mit weißer Brust . Namen
Tell , entlaufen . Wieder¬
bringer Belohnung,

Edingshaus Dotzheim,
Biebricher Straße 79.

Wiesbadener

Bsstatlungs-
Jnftttut

Wr.MWb« l
Tampfschreineret.

Gegr. 1850. Tel. 411.
Sargmagazin «. Bür»
Schwalbacher Str . 38.
Lieferanten d. Vereins

W für Feuerbestattung.
W Uebernahme v. Ueber-
B führungen von und
| nach auswärts mit eig.

Leichenwagen.

Neu eingetroffen:
;reinster Himbeersaft m. Zucker

„ Brombeersaft „ «
„ Zitronensaft ,, „

Flasche von 5 .75 bis 17 .—

la Vollmilch mit Zucker
Dose 8 .75 » bei 5 Dosen 8 .50

la Vollmilch ohne Zucker
große Dose 8 .—

la Holl. Süßrahmmargarine
Pfund 15 .—

la Austral. Nierenfett
2 engl'. Pfd .-Dose 20 —

la Kakao Pfd. von 15.50 an
Zuntz Java-Kafifee

Ichter Ceylon- u.*Souchong-Tee
feinste Qualitäten , zu billigen Preisen

empfiehlt

Karl Bernecker
Delikatessenhäus

Saalgasse 38 und Faulbrunnenstraße 11.

Die glückliche Geburt eines

Jungen
zeigen hocherfreut an

Oberlehrer Kicker u. Frau.
WIESBADEN, den 23. Juni 1920.

(z. Zt. Rotes Kreuz.)

Statt besonderer Anzeige.
Heute morgen entschlief sanft unsere

liebe Schwester , Schwägerin und Tante

Fräulein Johanna Herrmann
im 71. Lebensjahre.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:
Elise Paul , geb. Herrmann
Marie Geyer , geb. Hermann.

Wiesbaden , Duriacb , den 24. Juni 1920.
Die Beisetzung findet Samstag in aller

Stille statt.

Nach kurzem Leiden wurde uns
gestern nachmittag mein geliebter
Mann, unser herzensguter Vater
und Schwiegervater , Schwiegersohn,
Schwager und Onkel

Otto Moentel
Mag.-Obersekretära. D.

durch einen sanften Tod entrissen.

In tiefer Trauer:

Frau Marie Maentel, geb. Becker
Frau Rose Stratemann, geb. Maentel
Otto Maentel, Hauptmanna. D.
Ireneu. Berta Maentel
Carl Stratemann, Fabrikant
FrauR. Becker Wwe.
Familie August Becker.
Wiesbaden , Bielefeld , 25 . Juni 1920.

Die Einäscherung findet am Montag,
10 Uhr vormittags , auf dem Südfriedhof
in aller Stille statt.

Von Beileidsbesuchen u. Kranzspenden
bitten wir abzusehen.

Danksagung.
Herzlichen Dank für die innige Teilnahme

bei dem Hinfcheiben meines lieben Mannes.

Lina Ackermann. Wwe.

Wiesbaden , den 23. Juni 1920.
Johannisberger Straße 7.
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